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Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
nach Ende der von Ihnen gesetzten Frist erhielten wir im Rahmen der Kom-
munikation mit unserer Mitgliedschaft noch Hinweise zu dem o. g. Referen-
tenentwurf, die wir einbringen möchten. Wir bitten Sie, diese noch zu beach-
ten. 
 
Die Änderungen der Anlagen und die Aktualisierung der betreffenden Stoffe 
im Neue-psychoaktive-Stoffe-Gesetz (NpSG) und im Betäubungsmittelgesetz 
(BtMG) sind zu begrüßen, um Verbrauch, Verbreitung, missbräuchliche Ein-
nahme und sich entwickelnde Abhängigkeiten einzudämmen und gesetzlich 
zu regulieren. Gerade bei der raschen Vermehrung neuer Stoffverbindungen 
und Stoffgruppen ist eine regelhafte Überprüfung der Aktualität einzufordern. 
 
Aus unserer Mitgliedschaft erhielten wir aber den Hinweis, dass zusätzlich zu 
den vorgestellten neuen Regelungen auch die uneingeschränkte Aufnahme 
aller dem Arzneimittelgesetz unterliegenden Benzodiazepine unabhängig von 
der Menge je abgeteilter Form sowie der sog. Z-Substanzen Zopiclon und Zol-
pidem in die Anlage III des BtMG, soweit noch nicht geschehen, erfolgen soll-
te. 
 
Benzodiazepine und Z-Substanzen sind hochwirksame Medikamente, die bei 
sachgerechter kurzzeitiger Anwendung sicher einsetzbar sind. Die Anwen-
dungsdauer von Benzodiazepinen sollte zwei bis vier Wochen aber nicht über-
schreiten. Die tatsächlich verkauften Tablettenmengen in Deutschland weisen 
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auf einen häufig andauernden Verbrauch hin. Beide Medikamentengruppen spielen bei Medikamenten-
missbrauch eine erhebliche Rolle mit teilweise gravierenden Folgen für die Abhängigen und schwierigen, 
langwierigen Entzügen. 
 
Derzeit unterliegen Benzodiazepine und Zolpidem zwar grundsätzlich dem BtMG, fast alle als Arzneimittel 
zugelassenen Präparate sind aufgrund der Menge je abgeteilter Form jedoch vom BtMG ausgenommen. 
Im Sinne der Patientensicherheit sehen wir an dieser Stelle Handlungsbedarf seitens des Gesetzgebers. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
In Vertretung 

 
Stefan Hahn 


